
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 5 (1889)

Heft: 35

Rubrik: Fragen ; Antworten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Jlluürtrte rri)uiet}îi'tfrij£ ganöwerlicr-IkUung 357

©allen im Dîebel unb baë Slppenjellerlattb im ©onneugtanz
liegt, bermag bie löafjtt ben fßerfoneitöerfeljr nicfjt 31t ftemäl*

tigert. Sind) bie SßirtfcljaftSräume ber Siitgfidjt^itufte ©ährtä
unb gröl)ltd)§egg erwetfen fid) feit ben balptfaljrten al§ bid
0U tiein unb werben auf's $rül)ja£)r bebenteub erweitert werben.

Sie ®al)n hat and) bie Sauluft in Seitfen unb ©ai» neu belebt.

3)ic 23cfcftißit«ßcu ant ©ottfjavbmafftl) befdjäftigten ben

Urner Sanbratt) fcfjon 0U wieberf)olten üfialen. Sn ber wäbrenb
ber abgelaufenen SBocfje ftattgefuubenen ©ifsung ^anbelte eS

fidl um bag bom eibgenöffifdjen ©eniebnreau eingereichte tou=
0effiou§begebren für ben SBafferbegug ban 200 fßferbeträften
au§ ber 9teuß bei ber SCeufelsbrücEe. SSatertänbifdje Sutcreffen
beftimmten ben Mail), bem begehren nid)t entgegenzutreten,
benn aüS befürdjtung wegen S8eetnträd)tigung ber Utatur*

fdjöttheiten bes) 2ßafferfalle§ bei ber S£eufel§brüde würbe jebeS

pribate Unternehmen abgewiefen worben fein. 9?ad) ben 9J7it=

tbeilnngen be§ ^Referenten, ginansbireftor Saud), wirb bn§

Söaffer auf ber linfen ©eite ber Sfteufs, 40 Bieter unterhalb
ber ülntonifapette aufgefaßt unb oberhalb ber £eufel§brüde
tuieber eingemünbet. ®nrd) biefe Sßafferfraft

'

foden. in ben

S3efeftigung§werten bie eleftrtfd)e Seleuc£)tung, ©chiebbahnett
unb g-enerlöfd)einrichtnngen eingeridjtet werben. SDurcfj ein

©efcill bon 20 Detern unb burd) ©winnung bon 1% m®

in ber halben ©efitnbe, werben bie fongebirtetx 0Weil)"ubert
ißferbeträfte auf breihunbert gefteigert. ®er Santon erhält bei

einer ©ntfdjäbigung oon gr. 2. 50 für bie ®rutto=ißferbefraft
eine jährliche ©innahme bon 750 gr. $>ie fdhmeigerifdje SJlili?

tärberwaltung hat alle ©arantien bafür übernommen, baß ber

SBafferfturj bei ber SCeufelSbrüde nichts an ©chönheit einbüße.

•Sdjuljmafdjinen. Slufser ber neuen ameritanifchen ©djuh*
Zwid>9Rafchme, für bereit ©inführung in ®eutfd)lanb fiel)

foebert eine ©efeüfdjaft mit einem ©runbftod bon 100,000
•War! in fÇranffûrt gebilbet hat, foil gegenwärtig eine gweite
berartigc Wafdjine poit 3. Sßiatten in 81mérita grojjeë 8Iuf=
fehen erregt haben; bie aufeerorbenttid) einfach fein uno 600
fßaar ©djulje täglich auf0Widen foil. 2)aS patent für' ©ng=

lanb foil für 100,000 ls., ba8 für ßanaba um 20,000
ls. berfauft fein. ÜlmerÜGnifdje Zahlenangaben muß man
betanntlid) immer ftarf rebugiren. Db leptere Wafd)ine nicht

ibentifd) ift mit ber elfteren, fdjeint ungewiß.

8cfjiücijertfd)cr (SeiucrOeuevein.

(JOffig. Wittbciluug beâ ©efretariatS.)
SluS ben SSerhattbluttgeu ber orbentlidjen ©ißuttg beS Zentral*

oorftanbeS nom 23. Diooember, loeldjer auch §err ®r. Sdüfmaun
als SSertreter beS fctjmeijerifcfjen gnbiiftriebepartementeS beiwohnte,
würben neben einigen reift abminiftratioen Stugetegenheiten u. 8t.

fotgenbe ©efdfäfte behaubelt :

giir bie SebrlingSpriifungett würbe ein einheitliches gormular
fiir Stnmelbf'che'in unb PriifungSbefunb feftgeftellt unb beut leiten*
ten 8luS)cl)ufi Stuftrag ertpeilt, bezüglich ber 8lnSfüt)rftUg eiiteS
SehrlingSprüfuttgSbiplpineS auf ©rttnb ber prämirten Äonturrens»
entwürfe ©djritte 31t thun, um ein wiirbigeS unb jwecfemfpredjenbeS
©iptont ju fdjaffen.

©te grage ber fpatenttajen ber ÇmnbelSreifenbeit warb, bit man
mit ber gaffuttg ber petition beS .ÇanbelS* unb gnbuftrieoereineS
nidjt allgemein etnoerflaitbett, belfttfS näherer Prüfung auf nächfte
Sißttng oertagt.

bezüglich beS S8orgeI)en§ in @acl)eit ber fd)weiger. ©emerbe*

orbnung erhielt ber leitenbe SluSfdjufi belt Sluftrag, biefe grage ben
©efttonen jur einliijjlidjen befpredjung ju unterbreiten.

®ie gnchberidjte ber fuboentionirteu panbmerfer unb Arbeiter
über bie fßarifer 8lu§ftellung füllen; nadjbem bie Wehrzahl ber

SantottSregierungen, welche Mborbttungen oon ©ewerbetreibenben
nad) Paris fattbiett, ihre Unterftüfjurig zugejagt haben, burd) baS

©efretariat gefichtet, oerarbeitet unb gemeinfam publijirt werben.

giir ben 3ahreSberid)t pro 1889 wirb baS lejjtfährige gnljaltS*
Programm afjeptirt. 3n ®ejug auf ;beu Slntrdg eineS SSereinS*

mitgliebeS in ©djaffhaufeit, betj ©dftoeijerifdn ©ewerbeoerein

I möchte an ben hohen S8unbeSratl)baS ©efud) ftellen, bie grage
I

31t prüfen, ob nid)t auf bem SBege beS internationalen lieber*
eintommenS bie fogenauuten „©pefulationSringe" unterbriicft
werben tönnteu, bejdjlofj ber Sentraloorftanb, in ©rwägung, baft
foldje ©pefulationSringe allerbingS als eine fdftoere 2d)äbigung
berechtigter gntereffen fiel) ergeigt haben, bafi aber — nad) ben ©r*
fahrungen bezüglich ber internationalen Slrbeiterfdiuhgefepgebung
jU fdjliefien — ein folcheS ©efud) faum 9luSfid)t auf ©rfolg haben
biirfte unb ber ©diweijerifclje ©ewerbeoerein jur Z«t uocl) mattdje
näher liegeitbe, eher erreichbare Ziele anjuftreben berufen ift, eS fei
biefem Mittrage feilte weitere golge 0U geben.

®er Zentraloorftanb hatte bie greube, bie fOlittheiluug oom
2lnfcl)Iu& 7 neuer Vereine (©eiperbeoerein Ölten, fdjweijer. llt)r=
madjeroerbanb uitb fünf appenjellifd)e öanbmerferoereine) entgegen«
nehmen ju Kinnen.

8ifttetofitr.|
©on (dcorg §iidh's"goTmVnfd)ah*liégt**beTSahrgang 1889

in jwölf §eften oollftättbiq oor. ©etragett burd) bie ©unft weiter
Streife hat baS oolfSthiintliche Unternehmen fid) ftetä uerooKfornm*
neu unb erweitern föitnen unb bie gefammte Sauft aller Zeiten
einfdjlieftlid) ber Slntife in feinen Söereid) gejogen. ©er Jahrgang
1889 jüljlt 192 ©afelit in ©cljwarj* unb garbenbruef unb bietet
eine reiche SluSwahl oon Ornamenten unb ©eforationSmotioen,
bon ©orlageu fiir fberalbif, innere unb äufjere ©eforationen, i)Jla*
fonbS, äBerfe ber ©iaftif, aHegorifdje unb beforatioe ©arfteflungen
portraits, ©enrebilber u. f. w. hlädj Nationen oertf)eilt, finben
wir 25 ©afeltt oon beutfd)en DJteiftern, 27 001t Dlieberlänbetn, 53
oon gtalieuern, 67 oon granjofen, 8 oon Spaniern unb ©nglän*
bent, 12 S3latt gricchifdje unb rotnifcf)e Sfntife. beigegeben ift er*
läuterftber ®e);t für jebc eittjelne ©afel. ©urcl) biereid)e MuSftattung,
bie hohe techuifdje bollenbung ber 2lbbilbungen unb ben ungemein
billigen iflreiS — empfiehlt fiel) biefe tßublifation ganj befottberS

junt geft* uitb ©elegenheitSgefdienf für Siinftler ttnb Sttnftfreunbe,
Sunftgewerbctreibenbe u. f. w.

fragen.
200. 93er liefert ©laSglocfen für Zintmerfontainen?
1. 3ft oielleid)t einem ilefer ber ièanbwerfer*Zeituug befannt,

woher matt fold) fdjniateS I l»©tfen bejieljeit fattn, wetdjeS für
©InSeinlagett oerwenbet wirb? Sine Seite foil bobh bie anbern
bret glatt fein.

•ülutluorlcu.
91uf grage 178. Unterzeichneter wiinidjt mit bem gragefteller

itt Sorrefpottbenz 311 treten. Siefere baS ©npettb Sdjaufelftiele bei
großen belügen, fertig, à gr. 5. — Sonnen auch bad)ene Stiele
geliefert werben. 21. ÜSilbljaber, SSagner, glumS.

81uf grage 184. ®em gragefteller bieite jur 9fad)rtcht, baß
ber Unterzcidinete, 98aifeitoogt ber ©ntbe. 9fiiberSwt)l (bern) aus
einem Sachlage eine beretfcl)e ®rel)baitf juttt greife uott gr. 400
Sit oerfaufen hat. graqliche ©rehbattf ift gut erhalten mit ©apport*
fip oerfehett, foftete f. Z> bei taufettb grauten unb ift in ber Söerf«
ftätte ber Herren ©d)ttell unb ©einteilenburger in burgborf erftellt
worben. Z" weiterer 2lttSfuttft gerne bereit, zeichnet

Hub. £>attfer, SSaifenoogt ber ©tnbe. SRüberäwhl (bent).
9luf grage 197. gel) bin im befipe einer foliben, praftifdjen

©tcmiumafcbiite aitS ber gabrif itt ©t. ©eorgen ftamutettb unb
fanti fptehe billig abgeben. 9i. SJüth'i,' TOÎed)., ©ignatt (bern).

9luf grage 199 bie höfliche fOlittheilung, baß ich mit grage*
fteller in Sorrefponbettz treten möchte, eoentuell Preisangabe per
1000 ©tiief wiinfdje. gol). §uber, iieberfittfabr., gonen (9largait).

Suômtffiouê'Sîttjetjîer.
(Olnfcrarbcit. Z" einem 9lcubau an ber Dberftrafje, ©t.

©allett wirb bie ©laftrarbet ftocEweife, ober bei fcl)tte(ler bebienung
ganz 2lfforb oergeben, ©fferteit finb fchriftlid) auf bent bureau
oott gof. Zangerl, baumeifter, einzugeben, wo auch alles SKiffere
mitgetlfeilt wirb. «

— ©er ©emeinberatl) 9llbiSriebett eröffnet über bie ©rbnuuug
einer neuen Straße „©chulhauS*griebbruttiten" in einer Sänge
oott 193 m freie Sottfurrenz. tlcbernet)mer belieben ihre ©ittgaben
fchriftlid) mit ber 2luffd)rift „Strafteubaute" oerfdjloffen an §errn
©emeinberathSpräfibetit Spbiet bis bett 4. ©eretttber uirdjfthin ein*
Zureichen, toofelbft ber beziigüdje pian, bauuorfdiriften tc. einge*
fehen werben föttnen.

î?iir bte Pteuerftellung be§ belageê ber SKeußbrücfe bei
Ottenbad) finb auf Witte ganuar 1890 zirfa 300 bis 350 m*
biirre göhrett*, eoentuell and) .©idjettflecflinge erforberlid). ^ lieber
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Gallen im Nebel und das Appenzellerland im Sonnenglanz
liegt, vermag die Bahn den Personenverkehr nicht zu bewäl-
tigen. Auch die Wirtschaftsräume der Aussichtspunkte Gäbris
und Fröhlichsegg erweisen sich seit den Bahnfahrten als viel

zu klein und werden auf's Frühjahr bedeutend erweitert werden.

Die Bahn hat auch die Baülust in Teufen und Gais neu belebt.

Die Befestigungen am Gotthardmassiv beschäftigten den

Urner Landrath schon zu wiederholten Malen. In der während
der abgelaufenen Woche stattgefuudenen Sitzung handelte es

sich um das vom eidgenössischen Geniebureau eingereichte Kon-
zessionsbegehren für den Wasserbezug von 200 Pferdekräften
aus der Reuß bei der Teufelsbrücke. Vaterländische Interessen
bestimmten den Rath, dem Begehren nicht entgegenzutreten,
denn aus Befürchtung wegen Beeinträchtigung der Natur-
schönheiten des Wasserfalles bei der Teufelsbrücke würde jedes

private Unternehmen abgewiesen worden sein. Nach den Mit-
theiluugen des Referenten, Finanzdirektor Jauch, wird das

Wasser auf der linken Seite der Reuß, 40 Meter unterhalb
der Antonskapelle aufgefaßt und oberhalb der Tenfelsbrücke
wieder eingemündet. Durch diese Wasserkraft sollen, in den

Befestigungswerken die elektrische Beleuchtung, Schiebbahnen
und Feuerlöscheinrichtungen eingerichtet werden. Durch ein

Gefäll von 2V Metern und durch Gwinnung von IV2
in der halben Sekunde, werden die konzedirten zweihundert
Pferdekräfte auf dreihundert gesteigert. Der Kanton erhält bei

einer Entschädigung von Fr. 2. 50 für die Brutto-Pferdekraft
eine jährliche Einnahme von 750 Fr. Die schweizerische Mili?
tärverwaltung hat alle Garantien dafür übernommen, daß der

Wassersturz bei der Teufelsbrücke nichts an Schönheit einbüße.

Schuhmaschinen. Außer der neuen amerikanischen Schuh-
Zwick-Maschine, für deren Einführung in Deutschland sich

soeben eine Gesellschaft mit einem Grundstock von 100,000
Mark in Frankfürt gebildet hat, soll gegenwärtig eine zweite
derartige Maschine von I. Platten in Amerika großes Auf-
sehen erregt habery die außerordentlich einfach sein und 600
Paar Schuhe täglich aufzwicken soll. Das Patent für Eng-
land soll für 100,000 1s., das für Canada um 20,000
Is. verkauft sein. Amerikanische Zahlenangaben muß man
bekanntlich immer stark rednziren. Ob letztere Maschine nicht

identisch ist mit der ersteren, scheint ungewiß.

Schweizerischer Gewerbeverein.
(Offiz. Mittheilung des Sekretariats.)

Aus den Verhandlungen der ordentlichen Sitzung des Zentral-
Vorstandes vom 23. November, welcher auch Herr Dr. Kaufmann
als Vertreter des schweizerischen Jndustriedepartementes beiwohnte,
wurden neben einigen rein administrativen Angelegenheiten n. A.
folgende Geschäfte behandelt:

Für die Lehrlingsprüfungen wurde ein einheitliches Formular
für Anmeldschein und Prüsungsbefnnd festgestellt und dem leiten-
ten Ausschuß Auftrag ertheilt, bezüglich der Ausführung eines
Lehrlingsprüfungsdiplvmes auf Grund der prttmirten Konkurrenz-
entwürfe Schritte zu thun, um ein würdiges und zweckentsprechendes

Diplom zu schaffen.

Die Frage der Patenttaxen der Handelsreisenden ward, da man
mit der Fassung der Petition des Handels- und Jndustrievereincs
nicht allgemein einverstanden, behuss näherer Prüfung auf nächste

Sitzung vertagt.
Bezüglich des Vorgehens in Sachen der schweizer. Gewerbe-

ordnung erhielt der leitende Ausschuß den Auftrag, diese Frage den
Sektionen zur einläßlichen Besprechung zu unterbreiten.

Die Fachberichte der subventionirteu Handwerker und Arbeiter
über die Pariser Ausstellung sollen,' nachdem die Mehrzahl der

Kantonsregierungen, welche Abordnungen von Gewerbetreibenden
nach Paris sandten, ihre Unterstützung zugesagt haben, durch das
Sekretariat gesichtet, verarbeitet und gemeinsam publizirt werden.

Für den Jahresbericht pro 1869 wird das letztjährige Inhalts-
Programm akzeptirt. In Bezug auf (den Antrag eines Vereins-
Mitgliedes in Schaffhausen, der., Schweizerische Gewerbeverein

> möchte au den hohen Bundesrathdas Gesuch stellen, die Frage
I

zu prüfen, ob nicht auf dem Wege des internationalen Ueber-
einkommeus die sogenannten „Spekulationsringe" unterdrückt
werden könnten, beschloß der Zentralvvrstand, in Erwägung, daß
solche Sp'ekulativnsringe allerdings als eine schwere Schädigung
berechtigter Interessen sich erzeigt haben, daß aber — nach den Er-
fahrungen bezüglich der internationalen Arbeiterschutzgesetzgebung
zu schließen — ein solches Gesuch kaum Aussicht auf Erfolg haben
dürfte und der Schweizerische Gewerbeverein zur Zeit noch manche
näher liegende, eher erreichbare Ziele anzustreben berufen ist, es sei

diesem Antrage keine weitere Folge zu geben.
Der Zentralvorstand hatte die Freude, die Mittheilung vom

Anschluß 7 neuer Vereine (Geiperbevercin Ölten, schweizer. Uhr-
macherverband und fünf appenzellische Handwcrkervereine) entgegen»
nehmen zu können.

Litteratur.! ^Von Georg Hirth's'FFrm^ Jahrgang 1839
in zwölf Heften vollständig vor. Getragen durch die Gunst weiter
Kreise hat das volksthümliche Unternehmen sich stets vervvllkvmm-
nen und erweitern können und die gesammte Kunst aller Zeiten
einschließlich der Antike in seinen Bereich gezogen. Der Jahrgang
1889 zahlt 192 Tafeln in Schwarz- und Farbendruck und bietet
eine reiche Auswahl von Ornamenten und Dekorativnsmotiven,
von Vorlagen für Heraldik, innere und äußere Dekorationen, Pla-
fonds, Werke der Plastik, allegorische und dekorative Darstellungen
Portraits, Genrebilder u. s. w. Nach Nationen vertheilt, finden
wir 25 Tafeln von deutschen Meistern, 27 von Niederländern, 53
von Italienern, 67 von Franzosen, 8 von Spaniern und Englän-
der», 12 Blatt griechische und römische Antike. Beigegeben ist er-
läuternder Text für jede einzelne Tafel. Durch die reiche Ausstattung,
die hohe technische Vollendung der Abbildungen und den ungemein
billigen Preis — empfiehlt sich diese Publikation ganz besonders

zum Fest- und GelegenheitSgeschenk für Künstler und Kunstfreunde,
Kttnstgewerbctreibende u. s. w.

Fragen.
200. Wer liefert Glasglocken für Zimmerfontainen?
I. Ist vielleicht einem Leser der Handwerker-Zeitung bekannt,

woher man solch schmales I^I-Eisen beziehen kann, welches für
Glaseinlagen verwendet wird? Eine Seite soll hohl, die andern
drei glatt sein.

Antworten.
Aus Frage 178. Unterzeichneter münicht mit dem Fragesteller

in Korrespondenz zu treten. Liefere das Dutzend Schaufelstiele bei
großen Bezügen, fertig, à Fr. 5. — Können auch buchene Stiele
geliefert werden. A. Wildhaber, Wagner, Flums.

Aus Frage 184. Dem Fragesteller diene zur Nachricht, daß
der Unterzeichnete, Waisenvogt der Gmdc. Rüderswyl (Bern) aus
einem Nachlaße eine deutsche Drehbank zum Preise von Fr. 400
zu verkaufen hat. Fragliche Drehbank ist gut erhalten mit Support-
fix versehen, kostete s. Z. bei tausend Franken und ist in der Werk-
stättc der Herren Schnell und Schnecken burger in Burgdvrf erstellt
worden. Zu weiterer Auskunft gerne bereit, zeichnet

Lud. Hauser, Waisenvogt der Gmde. Rüderswhl (Bern).
Auf Frage 1st?. Ich bin im Besitze einer soliden, praktischen

Stcmmmaschine aus der Fabrik in St. Georgen stammend und
kann solche billig abgeben. R. Lüthi, Mech., Signau (Bern).

Auf Frage 199 die höfliche Mittheilung, daß ich mit Frage-
steller in Korrespondenz treten möchte, eventuell Preisangabe per
1000 Stück wünsche. Joh. Huber, Lederkittsabr., Ionen (Aargau).

Submissions-Anzeiger.
Glaserarbeit. Zu einem Neubau an der Oberstraße, St.

Gallen wird die Glastrarbet stockweise, oder bei schneller Bedienung
ganz in Akkord vergeben. Offerten sind schriftlich auf dem Bureau
von Jvs. Zangerl, Baumeister, einzugeben, wo auch alles Nähere
mitgetheilt wird.

^ Der Gcmeindcrnth Albisriedeu eröffnet über die Erbauung
einer neuen Strafte „Schulhaus-Friedbrunuen" in einer Länge
von 193 na freie Konkurrenz. Ucbernehmer belieben ihre Eingaben
schriftlich mit der Aufschrist „Straßeubaute" verschlossen an Herrn
Gemeinderathspräsident Whdler bis den 4. Derember nächsthin ein-
zureichen, woselbst der bezügliche Plan, Banvorschriften tc. einge-
sehen werden können.

Mr die Neuerstellung des Belages der Neuftbrücke bei
Ottenbach sind auf Mitte Januar 1890 zirka 300 bis 350 in-
dürre Föhren-, eventuell auch Mchenflecklinge erforderlich. ^ Ueber
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